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SPOT-IT ist ein Planungswerkzeug für den 
Tourismus, welches im Rahmen des SPOT-Projekts 
entwickelt und bis Ende 2021 veröffentlicht wird. 
Es handelt sich dabei um ein innova�ves, 
GIS-basiertes Programm, das für alle im Tourismus 
relevanten Akteure wie Investoren, Behörden und 
auch der allgemeinen Öffentlichkeit bereitgestellt 
wird. SPOT-IT leistet damit wich�ge 
Entscheidungsunterstützung zur Entwicklung von 
Kulturerbe-A�rak�onen und -Stä�en, die daran 
interessiert sind, ihre wirtscha�liche und soziale 
Nachhal�gkeit zu stärken. Der Projek�okus liegt 
dabei auf benachteiligten und peripheren 
Gebieten sowie Räumen des Massentourismus.
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Niederschlesien (POL)

Lieberose-Oberspreewald (GER)

Landscha� des Piedmonts (ITA)

Eine einzigar�ge Mischung aus 
malerischer Naturlandscha�, reicher 
Kultur und Tradi�onen Bruch mit Tradi�onen

Südmähren (CZ)

Globale touris�sche Des�na�on, Ideal 
der griechischen Landscha�

Die Landscha�en von Langhe-Roero 
and Monferrato und ihre kulturelle 
Iden�tät

Eine Region erbaut aus Erz, Stahl
und Kohle

Das Land des Kulturerbes und der Quellen

Medien-Tourismus in Scho�land

Komárom – Komarno (HUN/SVK)

Rumänische Ostkarpaten (ROM)

Ländliche Region mit besonderer 
Gastronomie, klassischer 
Weinbautradi�on, Folklore und 
architektonischen Schätzen in einer 
anmu�gen Landscha�

Beith Sh'ean Tal (ISR)

Kultur, Tourismus und Natur 
verschmelzen im Leichhardt-Land zu 
einer Einheit

Kultur und Kulturerbe an der Donau

Steirische Eisenstrasse (AUT)

Scho�sche Highlands (UK)

Kykladen (GRE)

Art Nouveau in Barcelona (ESP)

Mul�kulturelles Erbe im Hügelland 

Der Ursprung aller Slowakischen Städte 

Nitra (SVK)Ida-Virumaa (EST)

Kinderdijk (NDL) Ljubljana (SLO)
Vom Schutz vor dem Wasser, zum Schutz 
vor den Touristen – Das UNESCO-Label 
und der Massentourismus

Grenzen überschreiten in Ida-Virumaa

Kultur-, Kunst-, und 
Erlebnis-Hauptstadt Sloweniens

FALLSTUDIEN

SPOT ist ein dreijähriges EU-finanziertes Projekt im 
Rahmen des EU-Forschungsprogramms Horizont 
2020, das sich auf die Untersuchung spezifischer 
Fragen des Kulturtourismus konzentriert. Das 
Konsor�um umfasst 15 Partner aus 14 
europäischen Ländern sowie Israel. Ein solch 
vielfäl�ges Team wird sowohl ein breites Spektrum 
an Wissen, Inspira�on und Ideen einbringen, als 
auch eine enge Zusammenarbeit mit lokalen, 
regionalen oder na�onalen Interessenvertretern 
ermöglichen. Kulturtourismus wurde tradi�oneller 
Weise mit dem Besuch von interna�onal 
bedeutenden Museen und Galerien assoziiert. 
Unser Modell dagegen basiert auf einem neuen, 
breiteren Verständnis, welches die Reisemuster 
des 21. Jahrhunderts und die digitale Revolu�on 
im Reiseverkehr als Zugang zur Kultur genauer 
widerspiegelt.

Ziel des SPOT-Projekts ist es, einen neuen Ansatz 
zum Verständnis des Kulturtourismus zu etablieren 
und darüber hinaus die Entwicklung 
benachteiligter Gebiete zu fördern. Es wird der 
erste Versuch überhaupt sein, den erweiterten 
Begriff des Kulturtourismus auf einer 
interna�onalen und vergleichenden Basis in ganz 
Europa anzuwenden. Gleichzei�g werden neu 
entstehende touris�sche A�rak�onen erforscht 
sowie Strategien formuliert, die es der lokalen 
Bevölkerung ermöglichen, von ihren wertvollen 
Kulturgütern zu profi�eren. In SPOT werden 
Wissenscha�ler und Interessenvertreter 
gemeinsam Poli�kvorschläge erarbeiten und die 
neu gewonnen Erkenntnisse durch das 
SPOT-IT-Tool anderen poli�schen 
Entscheidungsträgern und Fachleuten zur 
Verfügung stellen. 
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